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ner Kleinwort als Basis für ein neues kon-
zernübergreifendes System dienen können. 
Darüber hinaus war das zentrale Projekt 
„Zusammen Wachsen“ mit der Vorgabe 
verbunden, die IT-Landschaft des Kon-
zerns zu vereinheitlichen und miteinander 
zu verschmelzen, Geschäftsprozesse zu 
harmonisieren und im neuen Konzern eine 
einheitliche Datenbasis zu schaffen. 
Nachdem sich das Management für eine 
Lösung entschieden hatte, konnte das 
Feinkonzept in Angriff genommen wer-
den – mittlerweile ein Großprojekt, in 
das Mitarbeiter aus den Fachabteilungen 
der Dresdner Bank eingebunden wurden, 
um die Anforderungen zu definieren und 
die Implementierung des neuen Systems 
gemeinsam zu planen. Schicktanz’ Aufga-
be bestand darin, die Funktionen einzelner 
Anwendungskomponenten zu beschreiben, 
Geschäftsvorfälle zu definieren und das 
zukünftige Datenmodell zu gestalten. 
Inzwischen ist der univativ-Berater in 
das IT-Team in den Räumen der Dresd-
ner Kleinwort an der Frankfurter Messe 

„Hier lerne ich alles über Projektma-
nagement und erhalte einen tiefen 
Einblick in das Investment Banking, 
die eingesetzten IT-Systeme und 
deren Architektur.“

Franziska Ertl, Mitarbeiterin des 
Integrationsprojekts „Zusammen Wachsen“ 

„Zu Beginn reizte mich die Möglichkeit, im strategischen CRM zu arbei-
ten – und das obendrein im Commerzbank-Tower. In einer spannenden 
Zeit für das Unternehmen konnte ich aufgrund der Zusammenarbeit in 
einem großen Fach- und IT-Team innerhalb einer verzweigten Organi-
sationsstruktur viel lernen und mich weiter entwickeln.“

Stefan Schicktanz, Mitarbeiter IT-Team, Commerzbank AG

gewechselt, um dort als Testanalyst die 
anstehenden Probeläufe methodisch und 
technisch vorzubereiten. Darüber hinaus 
soll Schicktanz eine automatisierte Schnitt-
stelle zwischen Entwicklungsumgebungen 
und dem Testmanagement-Tool entwickeln, 
um eine Synchronisation von Fehlern und 
Abweichungen zwischen Testern und Ent-
wicklern zu ermöglichen. Sein Fazit nach 
gut anderthalb Jahren: „Zu Beginn reizte 
mich die Möglichkeit, im strategischen 
CRM zu arbeiten – und das obendrein im 
Commerzbank-Tower. In einer spannenden 
Zeit für das Unternehmen konnte ich auf-
grund der Zusammenarbeit in einem groß-
en Fach- und IT-Team innerhalb einer ver-
zweigten Organisationsstruktur viel lernen 
und mich weiter entwickeln.“

Projekt 2:  
Integration mit gestalten

Ähnlich gute Erfahrungen konnte Fran-
ziska Ertl (25) sammeln. Die gebürtige 
Österreicherin und Absolventin der FH 

Kufstein (Internationale Wirtschaft und 
Management) ist seit Mai 2009 bei der 
Commerzbank im Einsatz und assistiert 
der Projektleitung im Zuge des Integra-
tionsprojekts „Zusammen Wachsen“. 
Die konkrete Aufgabe des Teams besteht 
darin, sämtliche Front- und Back-Office-
Systeme, die im Investment Banking der 
Dresdner und der Commerzbank einge-
setzt werden, zu analysieren, auf jeweils 
ein System zu migrieren und dabei die 
Datenbestände der Systeme von Dresdner 
Bank und Commerzbank zu integrieren. 
Obwohl ihr Studium wenig IT-Hinter-
grund bot, fühlt sich Ertl rundum wohl, 
da sich ihre Arbeit angesichts der schie-
ren Größe und Bedeutung des Projekts 
äußerst abwechslungsreich und heraus-
fordernd gestaltet. Kein Wunder bei der 
Bandbreite ihrer Aufgaben: Aktualisie-
rung von Ressourcensheets, Budget-
controlling, Kommunikation mit Teil-
projektleitern, manuelle Überprüfung, 
Qualitätskontrolle und -sicherung von 
Spezifikationen und Fachkonzepten, 
ein wöchentlicher Statusbericht an die 
Projektleitung, Management von bean-
tragten, anstehenden und durchgeführten 
Änderungen der Software, Überwachung 
von Meilensteinen und Arbeitsergebnis-
sen.
„Hier lerne ich alles über Projektmanage-
ment und erhalte einen tiefen Einblick in 
das Investment Banking, die eingesetz-
ten IT-Systeme und deren Architektur“, 
erklärt die Wirtschaftswissenschaftlerin. 
Es sei faszinierend, wie sich 150 ver-
schiedene Personen mit ihren jeweiligen 
Kenntnissen und Charakteren einbringen, 
um ein gemeinsames Ziel zu erreichen.


